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Unter der Ueberſchrift:
„über die nothwendige Beſch

Bekanntmachungen.
affenheit der Waagen, welche zur Stempelung zugelaſſen werden können“

iſt in der Stollberg'ſchen Buchhandlung zu Merſeburg eine auf miniſterieller Jnſtruction beruhende Beſchreibung aller Arten von
Waagen erſchienen, aus welcher zu erſehen iſt, wie die Waagen, deren ungeſtempelter Gebrauch vom 1. Januar 1855 ab durch
das Geſetz vom 24. Mai v. Js. unterſagt iſt, beſchaffen ſein müſſen, damit ſie zur Eichung zugelaſſen werden können.

Denen, welche ſich mit der Anfertigung oder Herſtellung von Waagen beſchäftigen, und den Gewerbtreibenden, in deren
Geſchäfte Waagen zur Anwendung kommen, wird empfohlen, die gedachte Beſchreibung, welche das Exemplar zu 2 Sgr. durch
alle Buchhandlungen zu beziehen iſt, ſich zu verſchaffen, um den Aufenthalt und die Koſten zu vermeiden, welche daraus entſtehen
würden, wenn Waagen in unzuläſſiger Beſchaffenheit zur Stempelung angeboten und deshalb zurückgewieſen werden ſollten.

Namentlich liegt es im Jntereſſe der Beſitzer von Brückenwaagen, ſich zur Vermeidung unnöthiger Koſten über die zur
Eichung nothwendige Beſchaffenheit ſolcher Waagen zu unterrichten, ehe ſie deren Eichung, ſei es in Halle bei der Eichungs-
Commiſſion ſelbſt oder an Ort und Stelle durch einen von derſelben zu entſendenden Commiſſarius nach Maßgabe der Amts-
blatts Bekanntmachung vom 30. Auguſt v. Js. beantragen.

Merſeburg den 25. Februar 1854.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

gez. v. Werder.
Vorſtehende Verfügung wird hiermit zur Kenntnißnahme und Beachtung öffentlich bekannt gemacht.

Merſeburg, den 9. März 1854. Der Königliche Landrath Weidlich.

Der Grubenbeſitzer Beez zu Schlettau iſt Willens, in Schlettauer Flur eine Ziegelei anzulegen.
Jch bringe dies in Gemäßheit des 9. 29. der allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar mit dem Bemerken

zur öffentlichen Kenntniß, daß etwaige Einwendungen gegen die Anlage binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 4 Wochen bei
mir anzumelden ſind.

Merſeburg, den 10. März 1854.
Ed. 4 f -m—gq—
Bekanntmachung. Es ſoll die Anfuhre von 10 Wis-

pel Kartoffeln von Neukirchen hierher öffentlich an den Mindeſt-
fordernden verdungen werden.

Zu dieſem Behufe haben wir einen Termin auf
Montag den 20. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
in unſerem Stadtſecretariate anberaumt, zu welchem Unternehmer
hierdurch eingeladen werden.

Die Bedingungen, unter welchen die Uebernahme erfolgen
kann, werden im Termine bekannt gemacht werden.

Merſeburg, den 15. März 1854.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Hülfsbote und Executor Keil iſt ſeit dem 11. März e.

ſeines Dienſtes entlaſſen.
Merſeburg den 13. März 1854

Königliches Kreisgericht.
Bodenſtein.

Es liegt eine Parthie Buchsbaum zu verkaufen in der
alten Reſſoürce beim Gärtner Seydel.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung.
Der Kaufmann Graun hierſelbſt beabſichtigt ſein hier in

der Mariengaſſe gelegenes ganz maſſtves Wohnhaus worin
insbeſondere ein ſehr geräumiger Verkaufsladen, 8 heizbare
Stuben und 9 Kammern befindlich, aus freier Hand zu verkaufen.

Zu dieſem Zwecke habe ich Termin in meinem Geſchäftszimmer

den 22. d. Mts. Vormittags 10 Uhr,
anberaumt, wovon ich diejenigen, welche darauf reflectiren,
mit dem Bemerken in Kenntniß ſetze, daß über die Kaufsbe-
dingungen zu jeder Zeit in meinem Geſchäftszimmer Auskunft
ertheilt wird.

Weißenfels den 9. März 1854.
Der Rechtsanwalt Hempel.

Kohlenuſteine- Verkauf.

Vom 18. März d. J. ab. iſt der Preis der Kohlenſteine
auf der Rittergutsgrube zu Döllnitz pro Mille 1 Thlr. 21

Sgr. 8 Pf. Herrmann Steiger.
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Torfſtall und ein Stückchen Garten, zu vermiethen.
ſteht noch ein großer Garten mit 2 Gartenhäuſern von Oſtern

86
Bekanntmachung.

Die näch
lichen Vereins findet ſtatutenmäßig

Mittwoch den 29. d. M.
an gewöhnlicher Stelle und zur gewöhnlichen Stunde ſtatt.

Außer der Schlußberathung wegen des zu bildenden Pferde-
zucht- Vereins werden die für die letzte Verſammlung beſtimmt
geweſenen aber nicht zur Discuſſion gekommenen Fragen
Gegenſtand der Beſprechung ſein.

Dabei wird darauf aufmerkſam gemacht, daß diejenigen
Vereinsmitglieder, welche mit ihren Beiträgen für das laufende
Jahr noch rückſtändig ſind und ſolche nicht bis zu der vor-
ſtehenden Verſammlung zahlen, ſich der Einziehung dieſer rück-
ſtändigen Beiträge durch expreſſe Boten zu unterwerfen haben.

Merſeburg den 13. März 1854.
Der Vorſtand des Merſeburger landwirth-

ſchaftlichen Vereins.
(gez.) v. Rode.

Licitation.
Aufen 25. d. Mts. Nachmittags 1 Uhr,

ſoll in der Schenke zu Geißelröhlitz behufs Inſtandſetzung der
daſigen Dorfſtraße die Anfuhre des erforderlichen Materials, als

55 Schachtruthen Steine aus der Flur Crumpa und
274 do. Kies aus der Flur Lützkendorf

an den Mindeſtfordernden verdungen werden, was Unterneh-
mungsluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird.

Mücheln den 13. März 1854.
Die Polizeiverwalt. des Dominii Geißelröhlitz.

Stutzbach.
Zwei Haufen Stangenholz Nr. 14. und 15. im Faſanerie-

garten ſind gegen Auctionsbetrag abzulaſſen. Auskunft giebt
die Expedition.

Jch habe 20 Stück fette ſchöne Hammel zu verkaufen.
Rittergut Kriegſtädt, den 16. März 1854.

Meyer.
Vermiethung.

Das Logis Nr. 235. auf dem Dom, welches der Herr
v. Witzleben bisher inne hat und der von hier nach Weißenfels
verſetzt wird, beſtehend in 4 Stuben, mehrern Kammern, Küche,
Speiſegewölbe, Keller, Brunnen, Waſchhaus, Hofraum, 2
Gärtchen und nach Beſinden 1 Pferdeſtall und Wagenſchup-
pen ec., wird vom 1. Juni er. vermiethet. Auskunft hierüber
kann im Hauſe ſelbſt, parterre linker Hand, ertheilt werden.

Ein Logis, beſtehend aus 4 heizbaren Stuben und ſonſti-
gem Zubehör, iſt wegen Verſetzuung des Herrn Miethers vom

Juli ab anderweit zu vermiethen.
Maudrich, Vorſtadt Neumarkt Nr. 859.

Vor dem Gotthardtsthore, an der Halleſchen Straße, in
dem Mundt'ſchen Hauſe ſteht ein Logis von 2 Stuben, 2 Kam-
mern, eine Küche, Bodenraum ein Theil Keller, Holz und

Desgleichen

ab zu vermiethen.
Das Nähere iſt zu erfragen in der Gotthardtsſtraße beim

Holzhändler Reichenbach.
Jn dem in hieſiger Saalgafſe belegenen Wohnhauſe Nr. 408.

iſt ein Logis, beſtehend aus: 2 Stuben, 1 Kammer, Küche,
Keller, Torfſtall und 1 geräumigen Hausgarten letzterer nach
Befinden auch ohne Logis, von Oſtern d. J. ab zu vermiethen.

Das Nähere bei Herrn Höpfner im Schießhauſe.

ſte Verſammlung des Merſeburger landwirthſchaft
Den Geſchäften, die ich im vorigen Jahre begonnen habe

und in dieſem Jahre forſetzen werde, habe ich jetzt noch ein
Holzgeſchäft hinzugefügt. Von geſchnittenen kiefernen und fich
tenen Hölzern in allen gangbaren Sorten habe ich bereits einen
bedeutenden Vorrath. Jch werde insbeſondere bemüht ſein,
meine Einkäufe ſo einzurichten, daß ich trockene Waare liefern kann.

Das Bauholz werde ich noch im Laufe dieſer Woche zu
ſammen haben. Es kann daſſelbe an Ort und Stelle, im
Riſchgarten, ausgeſchleppt werden zu welchem Zwecke ich eine
ſehr bequeme Schleppe habe einrichten laſſen. Für die Abfuhre
bietet die Lokalität nicht die geringſte Schwierigkeit dar.

Die Herren Böttcher mache ich insbeſondere darauf auf-
merkſam, daß ich fortwährend Böttcherholz vorräthig halte.

Merſeburg den 13. März 1854.
H. Herrmann in der Riſchmühle.

Mauerſteine und Dachziegel bei
H. Herrmann in der Riſchmühle.

Die Haupt Niederlage
von Chocrolaten und Cacgomaſſen

aus der Fabrik des

Königlichen

Theodor
Hoflieferanten

Hildebrand

in Berlin
iſt auch jetzt wieder ganz beſonders aſſortirt und verkauft zu
den Fabrikpreiſen; jedoch bei Abnahme von 3 Pfund wird

Pfund, bei 5 Pfund 1 Pfund als Rabatt bewilligt.
Preis Courante werden auf Verlangen ſehr gern verabreicht.

e 12 942 M kt, S whFranz Schwarz Wwe., Markt, „Stadt Berlin“.
S Feinſte Jamaieca- und weſtindiſche

S RNums, Grog und Punſch-Eſſenzen,
S Liqueure und Aquavite von bekannter

Güte zu den billigſten Preiſen empfiehlt zum
bevorſtehenden Jahrmarkt

Franz Schwarz Ww., Markt,
„Stadt Berlin“.

neneSehr billige Corſettes
mit und ohne Achſelbänder.

Durch directe Beziehungen und baare Einkäufe meiner
feinen und echten Drells und engliſchen Leders in verſchiedenen
Couleuren, und begünſtigt durch einen bedeutenden Umſatz in
dieſem Artikel, bin ich in den Stand geſetzt, die von dieſen
Stoffen in meiner eigenen Nähanſtalt auf das Sauberſte und
nach den neueſten franzöſiſchen, ſehr ſchön ſitzenden Facons
angefertigten Corſettes zu ſehr billigen aber feſten Preiſen zu
verkaufen. BVernſtein, Gotthardtsſtraße Nr. 151.

Slrohhüte Sfür dieſe Saiſon ſind in größter Auswahl und ausgezeichneter
Qualität eingetroffen bei

E. Wieſe ſonſt E. Schramm.
Negligeéſachen, wie auch Knaben Filzhüte, um damit zu

räumen, verkauft unter dem Einkaufspreis
E. Wieſe ſonſt E. Schramm.

Bleichhüte werden fortwährend angenommen und raſch be-

ſorgt. E. Wieſe ſonſt E. Schramm.
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Markt- Anzeige.
Notiz für Damen!

Das Neueſte von Frühjahrs- und Sommer-
Mänteln, als: Nad- und Falten-Mäntel, Wagner,
Mantelets, Viſites in Sammet, Atlas, Seide und
Tuch, Caſimirs u. ſ. w., gearbeitet nach den neue-

S ſten Pariſer und Wiener Facons, empfiehlt das
Damen Garderobe Magazin von

Phitepp Gaub,
Burgſtraße Nr. 215.
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l C hilipp Gaab,Furgſtraße Ar. 215.,
n enmpfiehlt zum bevorſtehenden Markte ſein ſtark aſſortirtes
Lager fertigeri zu

Terren- und Knaben Angüige

v

5ä

ee
J c

e
an

T
e 9

V

556 n

n
r

d

äg V J

r i W

l 7

286

V r 79 7 J d Wv d n 2J 3 t 2 7 2 W 5



88

S

en

l

le

C Aus Verlin.
Markt- Anzeige.

Zum erſten Male beſucht der Shawls- und Tücher Fabrikant

Anguſt Mansfeldt aus Berlinden hieſigen ren mit einem impoſanten Lager aller Arten Longh-Shawls

und Tücher.Der Verkauf befindet ſich wahrend des Marktes

Im Hauſe des Bäckermeiſters Herrn Franke am Marhkt,
ſchrägüber der goldenen Sonne.

Preis-Verzeichniſz.
en gros en dletail.

Franzoſiſche und Wiener gewirkte Longh-Shawls, das Stück 9, 10,
15, 20 bis 40 Thlr.

Dergleichen Umſchlagetücher in allen Farben, das Stück von 1 Thlr. 20
Sgr., 2 bis 10 Thlr.eimvolſe Doppel-Longh-Shawls, das Stück 24, 3, 34, 4 bis 6 Thlr.

Halbwollne dergleichen das Stück von 2 Thlr. an.Reinwollne ümſchlgelkcher 1 groß, das Stück von 1 Thlr. 5 Sgr. an.
Halbwollne dergleichen, groß, das Stück 25 Sgr. bis 14 Thlr.
Damen Cravatten, das Stück von 2 Sgr. an.

Für HerrenOſtindiſch ſeidne Taſchentucher, groß und waſchacht, das Stück 174 Sgr.
Seidne Halstücher, ſchwarz und couleurt, das Stück von 10 Sgr. an.
Weſten in Seide, Wolle, Cachemir von 10 Sgr. an.
Bunte Battiſt-Taſchentücher, das Stuck von 24 bis 5 Sgr.

NB. Den Herren Wiederverkäufern bewillige beſondern Nabatt.

Auguſt Mansfeldt aus Verlin,
(daſelbſt Friedrichsſtr. 189.)

Während des Marktes
Im Hauſe des Fäckermeiſters Herrn Franke am Markt,

ſchrägüber der goldnen Sonne, I Treppe hoch.
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WSchavareae Seidengeuge.

Der unterm 24. September 1853 gerichtlich veröffentliche Concurs über das Vermögen der Seiden-

wagaren-Fabrikanten Babtiſto Fiori Comp. in Mailand iſt nun
mehr, nachdem ſämmtliche Gläubiger befriedigt, aufgehoben.

Da mir der Verkauf der Seidenwaaren ſ. Z. vom Curatorium der Concursmaſſe übertragen
war, habe ich die übrig gebliebenen Vorräthe ſehr vortheilhaft für eigene Rechnung übernommen. Jch beab-
ſichtige dieſe Waaren während des hieſigen Marktes gänzlich zu räumen, und ſollen ſolche zu nachfolgenden
Preiſen verkauft werden.

Schwere ſchwarze Atlaſſe und Satin chine die vollſtän-
dige Nobe 9 Thlr.

Dergleichen zu Weſten, Mantillen 2e. Elle 22 Sgr.
und breite Glanz Tafte das Kleid 6 und 7 Thlr.

Schwere ſchwarze Mailänder Taft-Tücher von 22 Sgr. an.

S e August Mansfeldt aus Berlin.
Während des Marktes

D

Akte

S Jm Hauſe des Bäckermeiſters Herrn Franke am Markt,
S ſchrägüber der goldenen Sonne, I Treppe.
S e

Mantillen, Viſits und Frühjahrs-Mäntelchen
in den neueſten Facons, von den vorzüglichſten Stoffen, höchſt geſchmackvolle Sachen, ſind angekommen und empfiehlt

J. Schönlicht.
Geſang Bücher

h nmit und ohne Goldſchnitt in elegantem und einfachem

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt zu geneigter Ab-
nahme ihr wohlaſſortirtes Putzwaarenlager in Bändern, ſeidenen
Hüten und das Neueſte in Strohhüten unter Zuſicherung der
billigſten Pert Holzmuller, Prerhegeſe N. r empfiehlt Guſtav Lots am Markt.

auline Holzmüller, Preußergaſſe Nr. 51 b. 7Friſche Apfelſtnen in ſchöner großer Frucht, ſowie Haupt- Niederlage
Vratheringe, erhielt neue Se h Domyah. von Taback Cigarren.

Durch fortwährende Zufuhren bleibt mein Lager vonJenger ECervelat- und Zungenwurſt, ſo auch Cigarren ſtets auf das vollſtändigſte aſſortirt ich empfehte daher
ſchönes Rauchfleiſch und n e t nur alte abgelagerte Waare in bekannter Güte von 31 Thlr.

F. L. Schulze, omplas. bis 60 Thlr. pro Mille in h bis 4 und Kiſten.
Von dem ſo beliebten, ſehr gut kochenden Reis à Pfd. Märker Blätter, ſowie ſchönen Maysvill Decker

2 Sgr. empfing heute noch bedeutende Sendung und empfehle halte ich für Cigarrenmacher beſtens empfohlen.

ſolchen zur gütigen Beachtung. Albert Dietzſchold, Burgſtr. Nr. 300.F. L. Schulze, Domplatz. eIlIncasso- Geschäft.C Ge 1 angb üche r Zahlungen auf Hamburg werden billig und prompt
mit goldenem Schnitt und elegant gebunden, am 1. bis 15. jeden Monats durch mich beſorgt und auch die
wie auch ordinaire, ſind in reichhaltiger Auswahl zu haben bei kleinſten Summen zur Beſorgung dahin angenommen.

H. F. Exius, Unterburgſtraße Nr. 15. Merſeburg, Monat März. Albert O
GEchtes Klettenwurzel- Oel in Flacons 7900 t Dewſchere.

u 77 Sgr. und 5 Sgr. bei H. F. Exius 6 lege Thlr. D e S Mai d. J. ländlichev t run e gegen ausreichende Sicherheit, liebſtExtrafeine Mandelſeife in Staniol eingepackt, in 4 Pfd. men, zu verleihen Hero z ſen zuſam

Riegeln zu 5 Sgr., bei F. Exius. äheres bei Hrn. Gebrüder Nulandt.
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Das Neueſte in Sonnenſchirmen und Knickern,
ſowie Fächerſchirme in größter Auswahl auch halte ich ſtets ein reichhaltiges Lager der neueſten Stoffe zum Ueberziehen von
alten Schirmen und empfehle gleichzeitig mein Lager ſeidner und baumwollner Regenſchirme, welches beſtens aſſortirt iſt, zu

äußerſt billigen Preiſen. F. Harniſch.Fächer in Papier und Seide, von 74 Sgr. das Stück, bei F. Harniſch.
Aecht franzöſiſche Glacé, in den ſchönſten Farben zu 15 Sgr., ſowie Ball Handſchuhe zu 72, bei

F. Harniſch, Burgſtraße Nr. 292.

J kts-AnzeiJahrmarkts- Anzeige.l v Ein großes Lager ächter engliſcher blanöhriger Näh-
T nadeln in allen Nummern, die gute Spitzen, gut gebohrte Oehren haben, 9 ſl auch nicht den Faden ſchneiden, ſoll das 1000 für 1 Thlr. 5 Sgr., 100 St. n e

e in 4 Nr. 4 Sgr., 50 St. 2 Sgr. Sa n t r 54 e iAecht engl. Stopfnadeln, in allen Nr., 25 St. 2 Sgr.
S Hanfzwirn, weiß, blau und ſchwarz, ſehr billig.

e n Porzelainknöpfe, 6 Dtzd. 11 Sgr. uEin großes Lager Stahlfedern in allen Sorten, die fire e jede Handſchrift paſſen, wo jeder beliebiger Käufer zugleich Tinte und Papier De
S S findet, um ſich genau zu überzeugen, ſollen ſehr billig verkauft werden. s e

S Haken und DOeſen, ſchwarze und weiße, billig.
Bleifedern, das Dizd. 2, 3, 4 Sgr.

Engliſche Scheeren. eDieſes alles iſt nur einzig allein zu haben

Jm Laden des Leinwandhändlers Herrn Ernſt Heber am Markt,
dem Marktbrunnen gegenüber.

Etabliſſements- Anzeige.
Ermuthigt durch das Vertrauen welches mir während der kurzen Zeit meines Hierſeins bereits von einem geehrten

Publico geſchenkt worden iſt, habe ich mich veranlaßt geſehen, neben meinem HerrenGarderobe- Geſchäft noch ein Manufactur-
und Modewaaren- Geſchäft zu errichten. Jndem ich daſſelbe hierdurch beſtens empfehle, verſpreche ich auch in dieſem
Fache die ſtrengſte Reellität und die möglichſt billige Bedienung. Insbeſondere mache ich ein geehrtes Publicum auf eine große
Auswahl von Kleiderſtoffen in Thybet, Halbthybet, Orleans, Kaſimir und Kattune in allen Farben und den ſchönſten Deſſins
aufmerkſam und hoffe, mir hierin das allgemeine Vertrauen gleichfalls zu erwerben.

M. Gottheil, Roßmarkt Nr. 501. beim Kupferſchmiedemeiſter Herrn Köppe.

Jahrmarkts Anzeige.
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt habe ich mein Lager fertiger eleganter Herrenanzüge auf das Vollſtändigſte aſſortirt und

S T

empfehle ich daſſelbe meinen geehrten Kunden von Merſeburg und Umgegend.
Namentlich iſt mein Lager mit einer großen Auswahl von Knabenanzügen verſehen, die zu auffallend billigen Preiſen

verkauft werden. Sämmtliche Gegenſtände ſind auf das Dauerhafteſte und Eleganteſte gearbeitet und wird dafür garantirt,
daß alle Stoffe gekrumpfen und decatirt ſind.

M. Gottheil, Roßmarkt Nr. 501. im Hauſe des Kupferſchmiedemeiſters Herrn Köppe.
mD

Meubles-, Spiegel- und Polſterwaaren Magazin
von Carl Dettenborn in Halle a. S.,

große Märkerſtraße und Kuhgaſſenecke Nr. 447.,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager der neueſten und modernſten, dauerhaft gearbeiteten Meubles
in allen Holzarten, vorzüglich in dem jetzt ſo beliebten ſpan. Nußbaum.

Auch werden Meubles auf feſtgeſtellte r -Zahlungen verabfolgt und können auf Verlangen
durch mein eigenes Meubles- Fuhrwerk zu mäßigem Fuhrpreiſe an Ort und Stelle geliefert werden.

Eine bedeutende Parthie Mahagony-Meubles
von etwas dunkler Farbe ſoll, um damit zu räumen billigſt verkauft werden. Carl Dettenborn.
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Hausverkauf.
Veränderungshalber beabſichtige ich mein Haus möglichſt

bald zu verkaufen. Das Nähere bei mir ſelbſt.
Julius Alberts am Roßmarkt Nr. 411.

WMoritz König, CorſettFabrikant,
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager Corſettes, ſowohl für junge
Mädchen zum Abgehen, als auch echte Pariſer ohne Naht.

Stand Burgſtraße bei Herrn Götzinger.
Einem hieſigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich

bevorſtehenden Markt mit einer Auswahl Corſettes im Laden
an der Stadtkirche, dem goldenen Arm gegenüber, feil halte.

Karl Langenhahn, Schneidermeiſter aus Halle.

I Fußteppiche.
Das Fußdecken und Teppich Lager von Martin

S markte auch wieder bei Herrn Hellwig, der Stadtkirche S

ded
2

Beachtung
Die beliebten Leipziger Verlobungs-

Nüſſe, ihres ſcherzhaften Jnhalts wegen ſehr geſucht, ſo
wie auch die bekannten Pariſer Pflaſterſteine von ächter Qua-
lität, nebſt andern Artikeln, als gebrannte Mandeln,

Bonbons, 40 für 1 Sgr., ſind unter
der Firma A. Dittler aus Halle zu den billigſten Prei-
ſen zu haben. Mein Stand iſt wie bekannt vor dem Hauſe
des Herrn Banquier Keferſtein in der Burgſtraße.

Jahrmarkts- Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß

ich mich mit einer großen Auswahl Möbels aller Art, neueſter
und eleganteſter Form, ſowie auch Papier, Frucht Arbeits-
und Blumenkörbe in Gold und Bronce -Farben, beſtens em-
pfehle. Mein Stand iſt an der Kirche, dem Hellwig'ſchen
Laden gegenüber.

Weißenfels den 15. März 1854.
A. Sixthor, Kunſt Korbflechter.

Nähnadeln! Nähnadeln! Nähnadeln!
Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich dem geehr-

ten Publikum nachſtehende Waaren als ſehr preiswerth: ächt
engl. blauöhr. Nähnadeln, 25 St. 1 Sgr., engl. Stopfnadeln,
25 St. 1 Sgr. 6 Pf. Stecknadeln 2 Loth 1 Sgr. 3 Pf.,
12 Briefe 34 Sgr. Haarnadeln, 2.Lth. (60 St.) 6 Pf.,
12 Briefe 34 Sgr. Silberhefte und Schlingen, 12 Dtzd.
Paar 4 Sgr. ſchwarze Hefte und Schlingen, 12 Dtzd.
Paar 2 Sgr. Hanfzwirn, 24 Geb. 2 Sgr., eine Auswahl

und Schnürbänder zu den billigſten Preiſen.
Wiederverkäufern 25 Procent Rabatt. Stand am Rathhauſe,
dem Kaufmann Herrn Weddy gegenüber und an derFirmakenntlich.

Franz Julius Dell, Nadlermeiſter aus Lützen.

Geſu ch.Ein junger kräftiger Burſche kann unter ſehr annehmbaren
Bedingungen zu Oſtern in die Lehre treten beiFranz Julius Nell, Nadlermeiſter in Lützen.

S Mock aus Küllſtädt befindet ſich während dieſem Jahr

Terraſſen- Welt Theater.
Der ergebenſt Unterzeichnete erlaubt ſich dem hochgeehrten

Publikum von Merſeburg und Umgegend anzuzeigen, daß er
zum Jahrmarkt daſelbſt mit einem großen mechaniſchen
Kunſtwerke, welches überall die größte Anerkennung ge
funden und Senſation erregt hat, eintreffen wird.

Dies zur vorläufigen Anzeige, Näheres werden die herum-
zutragenden Zettel beſagen.

F. Tarwith, Mechanikus.

Die Unite Unton,
Allgemeine deutſche Hagel- Perſicherungs-

Geſellſchaft in Weimar.
Grundkapital 3 Millionen Thaler.

Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden
Bodenerzeugniſſe aller Art, wie: Halmfrüchte, Hülſenfrüchte,
Oelgewächſe, Handelsgewächſe u. ſ w.

Dem Verſicherten ſteht es frei, ſeine Bodenerzeugniſſe
gant oder theilweiſe verſichern zu laſſen.

Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter keinen
Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Die Verſicherungen können ſowohl auf ein als auf
mehrere Jahre geſchloſſen werden.

Bei Verſicherungen auf fünf Jahre iſt den
Verſicherten ein Antheil von Zwanzig Prozent an
der für dieſe Periode verbleibenden Dividende zugeſichert, ohne
daß ſie darum zu dem etwaigen Verluſte beizutragen haben.

Die Schäden werden ſchnell und loyal regulirt.
Jede weitere Auskunft kann bei den unterzeichneten Agenten

empfangen und der Abſchluß von Verträgen eingeleitet werden.
Die Agenten der Union:

C. W. Klingebeil in Merſeburg,
landräthl. Secretair Dietrich in Mücheln,
Magiſtrats Aſſeſſor Krüger in Lützen,
Polizeiſecretair Enderes in Weißenfels.

Der Magdeburger Correſpondent
(Neue Magdeburger Zeitung),

das einzige größere Organ der conſervativen Partei der Provinz
Sachſen, wird vom 1. April an nicht nur in bisheriger Weiſe
die Zeitereigniſſe und namentlich die vrientaliſche Angelegen-
heit umfaſſend beſprechen, ſondern auch dem geiſtigen und
materiellen Leben der einzelnen Kreiſe unſerer Provinz eine
größere Beachtung widmen. Er wird namentlich kurze nekro-
logiſche Skizzen über eben erſt verſtorbene beachtenswerthe
Männer aller Stände aus unſerer Provinz, Mittheilungen
über Bäder und Badeleben, über Auswandevungen aus uün-
ſern Kreiſen, über die Thätigkeit und Reſultate religiöſer,
wiſſenſchaftlicher, landwirthſchaftlicher und gewerblicher Ver
eine, über den Geſundheitszuſtand der einzelnen Gegenden c.
bringen und bemüht ſein, ſeinen Leſern ein möglichſt vollſtän-
diges und treues Bild der Zuſtände in unſerer Provinz fort
während vor Augen zu ſtellen. Zur Erreichung dieſes Zweckes,
dem ſich keine andere Zeitung ſo erſchöpfend hingiebt, bittet
die Redaction aber auch um recht lebendige Unterſtützung durch
gefällige Mittheilung geeigneter Artikel.

Da unſere Zeitung bereits mit ſämmtlichen Poſten verſandt
wird, welche von 3 Uhr Nachmittags an Magdeburg verlaſſen,
ſo bringt ſie ihre Nachrichten bedeutend früher in die Provinz,
als jede andere. Täglich, außer Sonntags, erſcheint eine Num-
mer, 2 bis 4 Bogen ſtark, und beträgt der vierteljährliche
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ränumerationspreis bei allen preuß. Poſtanſtalten: 1 Thlr.5 Sgr. im übrigen Dentſchland: 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.

Jnſerate, die durch unſere Zeitung die weiteſte Verbreitung
finden, werden pro Zeile mit nur 14 Sgr. berechnet.

Magdeburg.
Die Expedition des Magdeburger Correſpondenten.

(Neue Magdeburger Zeitung.)
Sonnabend den 18. Schlachtefeſt.

Zum bevorſtehenden Viehmarkte empfiehlt warme
und kalte Speiſen und Getränke

F. Trautmann, Gaſtwirth im gold. Löwen.

Einladung.
Sonnabend den 18. März Salzknochen mit Meerrettig

und Klößen oder Sauerkraut, wozu ergebenſt einladett F. Kreff im Roſenthal.
Sonntag und Montag von I Uhr an Tanzvergnügen
im Herzog Chriſtian.

Einladung
Sonntag und Montag den 19. und 20. d. M. ladet zur

Tanzmuſik freundlichſt ein
Kluge im Hoſpitalgarten.

Lehrlingsgeſuch. Ein junger Menſch von rechtlichenEltern, prn ges hat die Bäckerprofeſſton zu erlernen, findet

ein Unterkommen beim Bäckermeiſter Kraft.
Merſeburg, den 16. März 1854.
Einen Lehrling wünſcht ſofort oder zum 1. Aprilhenng L. Sippel, Schloſſermeiſter.

Einen Lehrling ſucht der Schneidermeiſter K. Thiele,
Preußergaſſe Nr. 52.

Am Montag Abend, als den 13. März, iſt zwiſchen Döll-
nitz und Wallendorf eine Wagenwinde verloren gegangen.
Der ehrliche Finder erhält eine Belohnung von 2 Thalern vom
Herrn Gaſtwirth Thiemann in der grünen Linde zu Merſeburg.

Warnung.
Da häufig der Fall eingetreten iſt, daß auf Leichenkaſſen-

bücher der Sterbe und Unterſtützungskaſſe „zur Eintracht“
hier Gelder auf Darleihe erhoben worden ſind, ſo machen wir

darauf aufmerkſam, daß den Statuten gemäß Vergütigungen
nicht Statt finden können indem nach dreimonatlichem Rücke der Jnhaber aller ſeiner Anſprüche an die Geſellſchaft

verluſtig iſt.
Merſeburg, den 13. März 1854.

Das Directorium.
Auch unter den diesjährigen Confirmanden ſind

recht viele in der traurigen Lage, daß ihre Angehörigen
zu arm ſind, um ſie für den Tag ihrer Confirmation
paſſend kleiden zu können. Sie bedürfen der Hand-
reichung und je drückender die Noth der Armen beſon-
ders in dieſem Jahre iſt, um ſo weniger kann der un-
terzeichnete Verein anſtehn, ihr Fürbitter zu ſein. Wir
bitten um Kleidungsſtücke, wie ſie zur Bekleidung armer
Confirmanden verwendbar ſind, und werden für deren
Einrichtung und gewiſſenhafte Vertheilung Sorge tragen.
Was ſich für Knaben eignet, übernimmt Frau Gerichts
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rath Schäfer; was für Mädchen Frau Oberſtabs-
arzt Schwarz. Wir bitten in guter Zuverſicht, weil
es ſich darum handelt, denen, die öffentlich bekennen
wollen, daß ſie mit uns Eines Glaubens ſind, ein
Zeugniß dafür entgegenzubringen, daß auch unter uns
dieſer Glaube in der Liebe thätig iſt. Auf ſolchem
Zeugniß ruhet, der Segen des Herrn.

Merſeburg, den 8. März 1854.
Der Frauenverein.

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 14. März 1854.
Weizen 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 20 Sgr. Pf.
Roggen 2 17 6 226Gerſte e 2 10Hafer J 7 6 16Am Sonntage Oeculi (19. März) predigen

Vormittags. Nachmittags.Schloß u. Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Weiſe.
h Herr Paſt. Schellbach. Hlfpr. Gruner a. Niederbeung.

Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

Neumarktskirche: Nächſten Sonntag heil. Abendmahl.

Die „Lauſ. Ztg. berichtet folgenden komiſchen Vorfall,
der ſich vor Kurzem in einem Dorfe in unſerem Kreiſe ereignet
haben ſoll. Ein wohlhabender Bauer hatte eine Summe Geld
in Kaſſen Anweiſungen empfangen, und war eben im Begriff,
ſie zu zählen, als Jemand an die Thür pocht, um einzutreten.
Der Bauer will das Geld nicht ſehen laſſen, rafft es ſchnell
zuſammen und wirft es in das in der Stube befindliche leere
Butterfaß. Schnell eilt er nunmehr aus der Stube hinaus,
um zu ſehen, wer draußen ſei; doch während er ſich mit dem
Fremden unterhält, tritt ſeine Magd mit Milch in die Stube,
gießt ſie in das Butterfaß und beginnt, unbekannt mit dem
inzwiſchen Vorgefallenen, zu buttern, wie es die Tagesordnung
erheiſchte. Jnzwiſchen kommt auch der Bauer wieder in die
Stube herein, und ſieht zu ſeinem Schrecken wie die Magd
ſeine Kaſſen Anweiſungen zuſammenbuttert ſchuell will er nun
ſein Geld retten, doch die Hülfe kam zu ſpät, die Kaſſen An-
weiſungen waren zu Brei gerührt. Die Summe ſoll 50 Thlr.
betragen. Dies erinnert uns an einen andern Fall, wo ein
reicher Bauer in einem nahen Dorfe, der in Görlitz 300 Thlr.
in Kaſſen Anweiſungen erhalten hatte, trotz des ſtarken Regens
es vorzog, zu Fuß am ſpäten Abend nach Hauſe zu wandern.
Dort angekommen, findet er ſein Geld vom Regen ganz durch
weicht und legt deshalb daſſelbe, ohne irgend Jemand etwas
zu ſagen, zum Trocknen über Nacht ins Ofenrohr. Früh Mor-
gens macht die Magd ſorglos, wie gewöhnhlich, Feuer an, und
als der Bauer endlich aufſteht, ſieht er zu ſeinem nicht geringen
Aerger, wie ſämmtliche Kaſſen Anweiſungen ſo verſengt und
verbrannt ſind, daß ſie unrettbar verloren waren.

V W

Der Jntendant des königlichen Schauſpielhauſes kam einſt
beim alten Fritz mit einer Bittſchrift wegen Gehaltszulage einer
damals beliebten Sängerin ein, welche die Bühne verlaſſen
wollte, wenn ihr Gehalt nicht erhöht würde. Der König
ſchrieb auf den Rand: „Krigt genug und kann zum Henker
gehen, maßen Wir Weibsbilder genug haben können, die Uns
vor Unſer Gelt Cabriolen machen.“

Auflöſung des Räthſels im vor. St. Hoffnung.
Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).
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